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452 NACHRICHTEN

hrsg. von Theobald Freudenberger, Würzburg (Schöningh) 1965, XI u. 
699 S. - Der überaus begrüßenswerte Sammelband enthält die wichtigsten 
Aufsätze des großen Würzburger Kirchenhistorikers, dazu sieben seiner 
berühmten Rezensionen sowie zehn Festartikel und Nekrologe. Der Heraus­
geber hat dabei eine glückbche Auswahl getroffen. Die wiederabgedruckten 
Arbeiten führen in die Zentren der Forschungen Merkles: Luther, Triden- 
tinum, Aufklärung, 19. Jahrhundert; sie geben Zeugnis von der inneren 
Kontinuität dieses Lebenswerkes, welches von unerbittlicher Wahrheitshebe 
erfüllt war. Dem Herausgeber ist auch eine Kurzbiographie Merkles zu 
verdanken (S. 1-57), welche sich durch große Sachkenntnis, Objektivität 
und Mut auszeichnet. Auch für die Geschichte der katholischen Kirchen­
geschichtsschreibung und für die Geschichte der geistigen Strömungen und 
Auseinandersetzungen im neueren deutschen Katholizismus ist sie von 
großer Bedeutung. Ebenfalls aus Freudenbergers Feder stammen ein Bei­
trag über Merkles Bibliothek und literarische Tätigkeit sowie die umfang­
reiche Merkle-Bibliographie. - Eine wertvolle Ergänzung ist die Gedächtnis­
rede, die Joseph Lortz beim akademischen Festakt zu Merkles 100. Geburts­
tag gehalten hat (S. 57-94). R. L.

Dem Andenken an Reinhard Dohrn. Reden, Briefe und Nachrufe. 
Hrsg, von Dr. Heinz Götze, Heidelberg. Springer-Verlag, Berlin/Göttingen/ 
Heidelberg/New York 1964. 70 S. - Dieses Gedenkbüchlein darf wohl als 
Quellenbeitrag zur Geschichte der deutschen wissenschaftlichen Institute 
in Italien und insbesondere ihrer Direktoren gelten. Kollegen und andere 
Weggefährten wie Margret Boveri, Theodor Heuss oder Eckart Peterieh 
haben hier ein Bild von Prof. Dr. R. D., dem Sohn und Nachfolger Anton 
Dohrns, des Begründers der Zoologischen Station in Neapel, entworfen, das 
dieser außergewöhnlichen, international anerkannten, verehrten und stets 
respektierten Persönlichkeit, seinem gütigen Wesen, seiner edlen Mensch­
lichkeit, seiner liberalen Großzügigkeit und seinen überragenden Fähig­
keiten als Leiter der Station während eines halben Jahrhunderts (1905-54) 
voll und ganz gerecht wird. R. D. war eben nicht nur Spezialist, sondern ein 
universeller Geist, vielseitig begabt und immer bestrebt, zwischen Menschen 
und Ländern zu vermitteln, so daß man mit Recht in der Station ein Zen­
trum der Völkerverständigung gesehen hat. Es mag sein, daß ihm diese 
Aufgabe noch näher lag als die wissenschaftliche Forschung, aber alle, 
die ihn kannten, werden sich den Worten Szent-Györgyis anschließen:
,,. . . he was thè embodiment of all the higher and lofty ideals that Science 
and humanities stand for“ (S. 12). H. G.


